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TEIL A : PLANZEICHNUNGfür den Teil-Bereich 1:
westlich Holnweg, nördlich der Dorfstraße,
östlich der Grundstücke Dorfstraße 23 und
17 a und südlich des Sportplatzes
und
für den Teil-Bereich 2:
westlich Holnweg, nördlich „Holnweg Nr. 5“,
südlich und östlich landwirtschaftlicher
Flächen
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Gemeinde Tappendorf
Gemarkung Tappendorf
Flur 4

6. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur  
und Landschaft sowie zur Grünordnung  

 (§ 1a Abs. 3 Satz 3 i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 15, 20 und 25 BauGB) 
 

6.1 Zum nachhaltigen Schutz, Erhalt und Entwicklung der innerhalb des festgesetzten 
Sonstigen Sondergebietes „Pferdeklinik“ vorhandenen Knickstrecken ist ein 1,0 m 
breiter Saumstreifen, bezogen auf den Wallfuß, von jeglicher Bebauung und Nutzung 
freizuhalten und gegenüber der angrenzenden Nutzung (Bau-, Nutz- oder Betriebsflä-
chen wie Stellplätze, Umfahrten etc.) zu schützen. 

 

6.2 Zur Kompensation der durch die Erweiterung des festgesetzten Sonstigen Sonderge-
bietes „Pferdeklinik“ verursachten Eingriffen in vorhandene Knicks innerhalb des Plan-
geltungsbereiches (= Vorhabengebietes) wird auf den privaten Grünflächen mit der 
Zweckbestimmung „Pferdeweide“ westlich des Teilgebietes SO 3 ein Ausgleich durch 
die Knickneuanlage von 315 m Knicks geschaffen zur Gliederung einzelner Grünflä-
chenparzellen, die als Weide für Pferde in der Regenerations- und Beobachtungspha-
se angelegt werden. Sämtliche Knickneuanlagen sind wie folgt herzustellen: 
- Herstellung eines Knickwalls in der erforderlichen Länge mit einer Sohlbreite von 

3,0 m und einer Höhe von 1,0 m mit Ausformung einer ca. 0,1 m tiefen Pflanzmul-
de auf der 1,2 m bis 1,4 m breiten Wallkrone. 

- Auf dem Knick sind auf jedem der insgesamt 6 gliedernden Knickstrecken 2 Ge-
hölze der Qualität mind. Heister, mind. 3-mal verpflanzt, Höhe 200-250 cm, zu 
pflanzen und dauerhaft als Überhälter zu pflegen und zu erhalten. 

- Die Knickneuanlage ist bei Baubeginn nach dem 1. Februar bis zum 31. März des 
Folgejahres vollständig anzulegen und zu bepflanzen; bei Baubeginn vor dem 1. 
Februar eines Jahres sind die Knicks bis zum 31. März des gleichen Jahres voll-
ständig herzustellen und zu bepflanzen. 

- Alle Knickneuanlagen sind während der Anwuchsphase von mind. 5 Jahren mit ei-
nem wirksamen Wildverbissschutzzaun einzuzäunen. 

- Die beweideten Grünflächen sind in mind. 2 m Abstand gegenüber den Knicks 
einzuzäunen, um Verbissschäden an den Knickgehölzen zu vermeiden. 

 

 

8. Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Stellungnahmen der von der Planung 
berührten Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher Belange und der anerkannten 
Naturschutzverbände am 28.10.2014 und am 20.01.2015 geprüft. Das Ergebnis ist mit-
geteilt worden. 

 

9. Die 1. Änderung und Ergänzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (VEP) Nr. 
1, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil B) und dem Vorhaben- 
und Erschließungsplan, wurde am 20.01.2015 von der Gemeindevertretung als Sat-
zung beschlossen. Die Begründung einschließlich Umweltbericht zur 1. Änderung und 
Ergänzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (VEP) Nr. 1 wurde durch Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 20.01.201511 gebilligt. 

 

 Tappendorf, den  
 

 
 
 
 
  (Siegel) 

Bürgermeister 
 

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text  
(Teil B) und dem Vorhaben- und Erschließungsplan, wird hiermit ausgefertigt und ist 
bekannt zu machen. 

 

 Tappendorf, den  
 

 
 
 
 
  (Siegel) 

Bürgermeister 
 

11. Der Beschluss der Gemeindevertretung über die vorhabenbezogene Bebauungsplan-
satzung und die Stelle, bei der der Plan einschließlich Begründung mit Umweltbericht 
und der zusammenfassenden Erklärung auf Dauer während der Dienststunden von al-
len Interessierten eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten 
ist, sind durch Abdruck im Amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Mittelholstein 
am                    ortsüblich bekannt gemacht worden.. In der Bekanntmachung ist auf 
die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 
Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter 
auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) hingewie-
sen worden. Auf die Rechtswirkungen des  § 4 Abs. 3 Satz 1 Gemeindeordnung (GO) 
wurde ebenfalls hingewiesen. 

 Die Satzung ist mithin am                           in Kraft getreten. 
 

 Tappendorf, den  
 

 
 
 
 
  (Siegel) 

Bürgermeister 
 
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der gültigen Fassung sowie nach § 84 
der Landesbauordnung wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 
20.01.2015 folgende Satzung über die 1. Änderung und Ergänzung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes (VEP) Nr. 1 „Pferdeklinik Dr. Belz“ der Gemeinde Tappendorf für den Teil-
Bereich 1 westlich Holnweg, nördlich der Dorfstraße, östlich der Grundstücke Dorfstraße 23 
und 17a und südlich des Sportplatzes und für den Teil-Bereich 2 westlich Holnweg, nördlich 
„Holnweg Nr. 5“, südlich und östlich landwirtschaftlicher Flächen, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A), dem Text (Teil B) und dem Vorhaben- und Erschließungsplan, erlassen.  

VERFAHRENSVERMERKE 
 

1a. Der Einleitungsbeschluss zur Aufstellung der 1. Änderung und Ergänzung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes (VEP) Nr. 1 „Pferdeklinik Dr. Belz“ wurde am 24.06. 
2014 von der Gemeindevertretung gefasst.  

 

1b. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 24.06. 
2014. Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck 
im Amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Mittelholstein am 22.08.2014 erfolgt. 

 

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist als öf-
fentlicher Aushang im Bürgerbüro des Amtes Mittelholstein, Lindenstraße Nr. 21 in 
24594 Hohenwestedt 27.08.2014 bis zum 19.09.2014 durchgeführt worden. 

 

3. Die von der Planung berührten Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge sowie die anerkannten Naturschutzverbände sind nach § 4 Abs. 1 BauGB mit 
Schreiben vom 13.08.2014 unterrichtet und u. a. zur Äußerung auch im Hinblick auf 
den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung aufgefordert 
worden. 

 

4. Die Gemeindevertretung hat am 28.10.2014 den Entwurf der 1. Änderung und Ergän-
zung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (VEP) Nr. 1 mit Begründung ein-
schließlich Umweltbericht und mit Durchführungsvertrag und Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan beschlossen und zur Auslegung bestimmt. 

 

5. Der Entwurf der 1. Änderung und Ergänzung des vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes (VEP) Nr. 1, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) und 
dem Vorhaben- und Erschließungsplan, sowie die Begründung einschließlich Umwelt-
bericht und dem Durchführungsvertrag haben in der Zeit vom 26.11.2014 bis zum 
30.12.2014 (einschließlich) während der Dienststunden im Bürgerbüro des Amtes Mit-
telholstein, Lindenstraße Nr. 21 in 24594 Hohenwestedt nach § 3 Abs. 2 BauGB öffent-
lich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen 
während der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift 
abgegeben werden können, durch Abdruck im Amtlichen Bekanntmachungsblatt des 
Amtes Mittelholstein am 18.11.2014 ortsüblich bekannt gemacht worden. 
 

Hierbei sind Angaben gemacht worden, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind und es ist zugleich darauf hingewiesen worden, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben können. 

 

6. Die von der Planung berührten Behörden und die sonstigen Planungsträger sowie die 
anerkannten Naturschutzverbände sind nach § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 11. 
12.2014 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. Die Nachbargemein-
den wurden bereits mit Schreiben vom 13.08.2014 nach § 2 Abs. 2 BauGB von der 
Planung unterrichtet. 

 

 Tappendorf, den  
 
 
 
 
  (Siegel) 

Bürgermeister 
 

7. Der katastermäßige Bestand vom                     sowie die geometrischen Festsetzungen 
der neuen städtebaulichen Planung werden als richtig bescheinigt. 

 

 Neumünster, den  
 
 
 
 
  (Siegel) 
  Öffentl. best. Verm.-Ing. 

III HINWEISE: 
 

 Artenschutz: 
 

 Zur Vermeidung der Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sind alle 
Handlungen und Arbeiten an Bäumen, Hecken, Gebüschen und anderen Gehölzen 
sowie der Abriss von Gebäuden gemäß § 27a LNatSchG in der Zeit vom 15. März bis 
zum 30. September, verboten. 

 
 Kompensation: 
 

Der sich aus der Satzung der 1. Änderung und Ergänzung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes (VEP) Nr. 1 ergebene Kompensationsbedarf für die mit der Satzung 
planungsrechtlich zusätzlich ermöglichten Eingriffe in Natur und Landschaft, die nicht 
innerhalb des Plangeltungsbereiches (= Vorhabengebiet) kompensiert werden kön-
nen, wird für das festgesetzte Sonstige Sondergebiet „Pferdeklinik“ und für die Flä-
chen der Niederschlagswasserbeseitigung außerhalb des Plangeltungsbereiches  
o innerhalb des Ökokontos „Hohe Geest 2“ (vgl. nachstehende Abbildung) zwischen 

Aubek und der Anhöhe „Dellenberg“ in den Gemeinden Hennstedt bzw. Poyen-
berg auf dem Flurstück 79 der Flur 1 in der Gemarkung Hennstedt in einer Flä-
chengröße von 3.293 m² abgelöst.  

 
 

 TEIL B : TEXT    (FORTSETZUNG) 
 
 

 

6.3 Entlang der westlichen und nördlichen Außenseite der Stellplatzanlage innerhalb des 
Teilgebietes SO 4 des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes „Pferdeklinik“ ist eine 
7,0 m breite Gehölzpflanzung wie folgt herzustellen: 
- Anlage von gegeneinander versetzten Gruppen / Heckenabschnitten, so dass bei 

rechtwinkliger Blickrichtung keine Lücken entstehen. 
- 2- oder 3-reihige Bepflanzung der Gruppen / Heckenabschnitte nur unter Verwen-

dung von mindestens 3 bis 4-triebigen und 0,6 - 1,0 m hohen Sträuchern oder ent-
sprechend hohen Heckenpflanzen, wobei die Pflanzung versetzt „auf Lücke“ mit 
einem Abstand von höchstens 1 m zwischen den Pflanzen in der Reihe zu erfol-
gen hat. 

- Die Gehölzgruppen / Heckenabschnitte sind bei Baubeginn nach dem 1. Februar 
bis zum 31. März des Folgejahres vollständig anzulegen und zu bepflanzen; bei 
Baubeginn vor dem 1. Februar eines Jahres sind die Knicks bis zum 31. März des 
gleichen Jahres vollständig herzustellen. 

- Die Gehölze sind heckenartig zu schneiden, um eine möglichst dichte Verzwei-
gung und somit eine möglichst wirksame Sichtabschirmung zu erreichen. 

- Alle Gehölzgruppen / Heckenabschnitte sind während der Anwuchsphase von 
mind. 5 Jahren mit einem wirksamen Wildverbissschutzzaun einzuzäunen. 

- Zwischen den Gehölzgruppen / Heckenabschnitten sind wiesenartige Saumstrei-
fen durch mindestens eine 1-malige Mahd / Jahr unter Einhaltung des frühesten 
Mahdtermins 1. Juli von Gehölzbewuchs freizuhalten. 

Bei der Gehölzpflanzung / den Heckenabschnitten handelt es sich nicht um Knicks im 
Sinne der geschützten Biotope nach § 21 LNatSchG, da durch den Heckenschnitt eine 
nicht-knicktypische Pflege durchzuführen ist und da der Zweck der Pflanzung in der 
Sichtabschirmung der Stellplatzfläche liegt. 

 

 

  II. Darstellungen ohne Normcharakter  
    

  Vorhandene bauliche Anlagen  

    

  mit Realisierung des Bebauungsplanes  
zukünftig fortfallende bauliche Anlagen  

 

    

  mit Realisierung des Bebauungsplanes  
zukünftig fortfallende Knickabschnitte  
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 Flurstücksbezeichnung  

    
  Flurstücksgrenze  
    
  Flur  
    

  Böschung / Wall / Steilhang  

    
---- 66,00 -----  Höhenschichtlinien mit m - Angabe  
    

  Gehweg / Fahrbahn  

 

II. ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN (§ 84 LBO) 
 
1. Werbeanlagen 
 

 Werbeanlagen sind in den Teilgebieten des festgesetzten Sonstigen Sondergebiet 
„Pferdeklinik“ nur in Verbindung mit dem Betrieb selbst an den Gebäudefassaden und 
zusammengefasst jeweils in den Einmündungsbereich der Zu- und Abfahrtsbereiche 
in die Gemeindestraße „Holnweg“ in einer Flächengröße von jeweils 2 m² zulässig.  
• Werbeanlagen auf Dächern sind unzulässig 
• Anlagen mit wechselndem und / oder bewegtem Licht sind unzulässig 
• nach oben abstrahlende Beleuchtungen und starke Lichtquellen sind unzulässig 

 
2. Dächer und Dachneigung 
 

2.1 In den Teilgebieten SO 1 bis SO 3 des festgesetzten Sonstigen Sondergebiet „Pferde-
klinik“ sind Dächer mit einer Dachneigung von 15° bis 55° zulässig.  

 

2.2 Untergeordnete Bauteile des Hauptgebäudes und Nebenanlagen, die im baulichen 
oder im direkten funktionalem Zusammenhang mit dem Hauptgebäude stehen, kön-
nen vom Hauptgebäude abweichende Dachneigungen aufweisen. 

 

2.3 Innerhalb des festgesetzten Sonstigen Sondergebiet „Pferdeklinik“ sind Stellplätze mit 
Schutzdach (Carports), Garagen und Nebenanlagen nach § 14 BauNVO mit Flachdä-
chern und mit flach geneigten Dächern bei einer Dachneigung bis maximal 45°, sofern 
sie nicht nach Ziffer II, 2.2 zu beurteilen sind, zulässig. 

 
 

6.4 Im Kronentraufbereich der mit Erhaltungsgebot festgesetzten orts- und landschafts-
bildprägenden Einzelbäume und des Steilhanges sind bauliche oder gärtnerische 
Maßnahmen nur so auszuführen, dass keine nachhaltigen Schädigungen dieser Bäu-
me zu erwarten sind.  

 

6.5.1 Innerhalb der privaten Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Pferdeweide" westlich 
des Teilgebietes SO 1 des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes „Pferdeklinik“ ist 
die vorhandene bauliche Nebenanlage nur innerhalb der festgesetzten überbaubaren 
Fläche zulässig und dient als Stall und Stroh- bzw. Heulager ausschließlich den Nut-
zungen innerhalb des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes „Pferdeklinik“.  

 

6.5.2 Innerhalb der unter Ziffer 6.5.1 genannten privaten Grünfläche ist Verlegung und die 
ordnungsgemäße Unterhaltung von Versickerungsanlagen, die ausschließlich der 
Grundstücksentwässerung dienen, zulässig. 

 

6.6 Innerhalb der privaten Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Pferdeweide" westlich 
des Teilgebietes SO 3 des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes „Pferdeklinik“ ist 
an der südlichen Plangebietsgrenze ein Wirtschaftsweg auf der Grasnarbe zulässig. 

 
7. Oberflächenentwässerung (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB) 
 

7.1 Das innerhalb der Teilgebiete SO 3 und SO 4 anfallende Niederschlagswasser, dass 
nicht dem Ortsnetz zugeführt werden kann, muss im Einzugsbereich der beiden o. g. 
Teilgebiete des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes auf den hierzu planzeichne-
risch festgesetzten Flächen innerhalb des Plangeltungsbereiches (= Vorhabengebie-
tes) zurückgehalten bzw. zur Versickerung gebracht werden.  

 

7.2 Technische Anlagen und Einrichtungen zur Regenrückhaltung bzw. zur Vorhaltung 
von Löschwasser sind auch unterhalb der Geländeoberfläche und außerhalb der 
überbaubaren Flächen als bauliche Anlagen allgemein zulässig und nicht auf die 
Grundfläche baulicher Anlagen anzurechnen, da sie unterhalb versiegelter Flächen zu 
liegen kommen werden. 

 
8. An- und Abböschungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 17 BauGB i. V. m. § 2 Abs. 6 LBO) 
 

 Innerhalb der Teilgebiete SO 2 und SO 3 des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes 
„Pferdeklinik“ sind Geländeaufschüttungen oder Abgrabungen einschließlich der Ab- 
und Anböschungen zur Höhenangleichung, die im Zusammenhang mit dem plange-
mäßen Vorhaben stehen werden, auch außerhalb der festgesetzten überbaubaren 
Flächen zulässig. 

 
 

 TEIL B : TEXT 
 
I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. Nutzungskatalog für das Sonstige Sondergebiet „Pferdeklinik“  

(§ 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO) 
 

 Das festgesetzte Sonstige Sondergebiet „Pferdeklinik“ gliedert sich in zwei räumlich 
getrennte, jedoch funktional zusammenhängende Teil-Bereiche, wobei der Teil - Be-
reich 2 wiederum in 3 Teilgebiete untergliedert ist. 

 

1.1 In dem festgesetzten Sonstigen Sondergebiet „Pferdeklinik“ (Teil-Bereich 1 mit SO 1) 
sind folgende Nutzungen zulässig : 
- Longierhalle und Isolierstation einschließlich Nebenräume mit einer Grundfläche 

von insgesamt maximal 780 m² 
- Betriebsleiterwohnhaus mit einer Grundfläche von maximal 225 m² 

= maximal zulässige Grundfläche (GR max.) insgesamt von 1.005 m² 
- Hofplatz mit multifunktionaler Bedeutung für den Betrieb der Pferdeklinik 

 

1.2 In dem festgesetzten Sonstigen Sondergebiet „Pferdeklinik“ (Teil-Bereich 2 mit SO 2 
bis SO 4) sind folgende Nutzungen zulässig : 
Teilgebiet SO 2: 
- Stallungen und Boxen für maximal 30 Pferde einschließlich der für den stationären 

Klinikbereich der Pferdeklinik erforderlichen tierärztlichen Behandlungs- und Ne-
benräume mit Empfangs-, Warte-, Sozial- und Sanitärräumen 

- Gebäude mit Büro-, Besprechungs- und Aufenthaltsräumen für die Verwaltung und 
Dienstzimmer für Bereitschaftspersonal  

- Futter-, Heu- und Kleingerätelager mit Abstellflächen für Pflegemaschinen 
= maximal zulässige Grundfläche (GR max.) insgesamt von 1.500 m² 

- Longierplatz als kleine Reitfläche 
 

Teilgebiet SO 3: 
- Klinikgebäude einschließlich der für den ambulanten Klinikbereich der Pferdeklinik 

erforderlichen tierärztlichen Behandlungs- und Nebenräume einschließlich Vor-
trabstrecke und angegliederter Longierhalle mit Lager- und Geräteraum sowie mit 
Empfangs-, Warte-, Sozial- und Sanitär- sowie Seminarräumen 

- bis zu 6 Pferdeboxen mit vorgelagerten Paddocks 
- Wohnhaus für den 2. Arzt bzw. den Betriebsmitinhaber  

= maximal zulässige Grundfläche (GR max.) insgesamt von 1.700 m² 
- Betriebs- und Stellplatzflächen für die wartenden Kunden 
 

Teilgebiet SO 4: 
- Stellplatzflächen für Kunden, Besucher und Angestellte einschließlich getrennter 

Zu- und Abfahrtsbereichen 
- Gehölzpflanzungen am nördlichen und westlichen Teilgebietsrand 
- Betriebsflächen im Übergang zwischen den Teilgebieten SO 3 und SO 4 

 

2. Zulässige Grundflächen von Stellplätzen und Garagen mit deren Zufahrten 
und Nebenanlagen (§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO) 

 

2.1 Im Teilbereich SO 1 des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes „Pferdeklinik“ sind 
bauliche Anlagen nach § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO einschließlich notwendiger Auf- 
und Abböschungen in einer Flächengröße von insgesamt maximal 2.500 m² zulässig.  

 

2.2 Im Teilbereich SO 3 des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes „Pferdeklinik“ sind 
bauliche Anlagen nach § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO einschließlich notwendiger Auf- 
und Abböschungen einschließlich baulicher Maßnahmen zur Geländeabfangungen in 
einer Flächengröße von insgesamt maximal 1.820 m² zulässig. 

 

2.3 Im Teilbereich SO 4 des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes „Pferdeklinik“ sind 
innerhalb der planzeichnerisch nach § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB festgesetzten Fläche für 
Stellplätze mit Fahrstreifen und Zu- und Abfahrtsbereichen einschließlich notwendiger 
Höhenangleichungen in einer Flächengröße von insgesamt maximal 2.615 m² zuläs-
sig. 

 
3. Höhe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 3 Nr. 2 i. V. m. § 18 Abs. 1 BauNVO) 
 

3.1 Innerhalb des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes „Pferdeklinik“ darf In dem Teil-
gebiet SO 1a die Firsthöhe, und dies gilt auch für untergeordnete Bauteile, von maxi-
mal 76,0 m über NN, in dem Teilgebiet SO 1b von maximal 77,0 m über NN und im 
Teilgebiet SO 1c von maximal 75,0 m über NN, jeweils bezogen auf den für die jewei-
lige überbaubare Fläche festgesetzten Höhenbezugspunkt, nicht überschritten wer-
den.  

 

3.2 Im Teilgebiet SO 3 des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes „Pferdeklinik“ ist die 
maximal zulässige First- und Gebäudehöhe - bei Gebäuden mit geneigten Dächern 
die Firsthöhe, bei Flachdachbauten oder flach geneigten Dächern die Oberkante des 
Gebäude- bzw. Anlagenabschlusses - auf den planzeichnerisch festgesetzten Höhen-
bezugspunkt (Hp) mit einer Höhe von 69,5 m über Normal Null festgesetzt, wobei die-
ser sich auf die OKFF (Oberkante Fertigfußboden) bezieht. 

 

3.3 Die Errichtung von Sonnenkollektoren ist innerhalb des festgesetzten Sonstigen Son-
dergebietes „Pferdeklinik“ auf den Dächern der Hauptbaukörper allgemein zulässig, 
wobei die festgesetzte maximal zulässige Firsthöhe für die Anlagen um bis zu 1,0m 
überschritten werden darf. 

 
4. Abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO) 
 

 In den Teilgebieten SO 1a und SO 3 mit abweichender Bauweise > a < sind Gebäude 
gemäß § 22 Abs. 2 BauNVO in offener Bauweise mit Gebäudelängen über 50 m zu-
lässig. 

 
5. Ausnahmen vom Maß der baulichen Nutzung  
 (§ 16 Abs. 6 BauNVO i. V. m. § 31 Abs. 1 BauGB) 
 

5.1 Das festgesetzte Maß der baulichen Nutzung (GR max.) darf in dem Teilgebiet SO 1b 
ausschließlich nur für Terrassen mit Stützmauern als bauliche Anlagen in Verbindung 
mit dem Betriebsleiterwohnhaus ausnahmsweise um bis zu maximal 30 m² überschrit-
ten werden. 

 

5.2 Das festgesetzte Maß der baulichen Nutzung (GR max.) darf in dem Teilgebiet SO 3b 
ausschließlich nur für Terrassen mit Stützmauern als bauliche Anlagen in Verbindung 
mit dem Wohnhaus für den 2. Arzt / Betriebsmitinhaber ausnahmsweise um bis zu 
maximal 40 m² überschritten werden. 

 

ZEICHENERKLÄRUNG   (FORTSETZUNG) 
 

    
  III. Nachrichtliche Übernahmen  
    

  Knick § 21 Abs. 1 Ziffer 4 LNatSchG 

    

 
 

Geschütztes Biotop, Steilhang 
(lt. Kartierung im festgestellten Landschaftsplan) § 21 Abs. 1 Ziffer 5 LNatSchG 

    
    

  „Naturpark Aukrug“ § 16 LNatSchG 

    
    

 

Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBI. I S. 132), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Stärkung 

der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und zur weiteren  
Fortentwicklung des Städtebaurechts vom 11.06.2013 (BGBI. I S. 1548) 

  Bäume zu pflanzen § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

    
  Bäume und Sträucher auf Knickwall  

zu pflanzen (s. Teil B - Text, Ziffer I., 6.1 + 6.2) § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

    
  Umgrenzung von Flächen  

zum Anpflanzen von Bäumen  
und Sträuchern (s. Teil B - Text, Ziffer I., 6.3) 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

    

  das Ort- und Landschaftsbild  
prägende Einzelbäume zu erhalten  
(s. Teil B - Text, Ziffer I., 6.4) 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

    
  Bäume und Sträucher  

auf Knickwall zu erhalten  § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

    
    
    
    
    
  Sonstige Planzeichen  
    

 
 Umgrenzung von Flächen für  

Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen  
und Gemeinschaftsanlagen 

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

    

St1  Gemeinschaftstellplatzanlage 
(zugunsten SO 1) § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

    

St2  Gemeinschaftstellplatzanlage 
(zugunsten SO 3a) § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

    

St3  Gemeinschaftstellplatzanlage 
(zugunsten SO 2 und SO 3) § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

    

M  Abfallbehälterstandort 
(zugunsten SO 1) § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

    
    

z. B. 
SO 1 

 Bezeichnung der Teilgebiete  

    
z. B.   7,0  Bemaßung in m  

    
 

  Verkehr § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 
    

1  Einfahrtsbereich St-Anlage § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 
    

2  Ausfahrtsbereich St-Anlage /  
Pferdeklinik SO 3 § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 

    

3  Einfahrtsbereich Pferdeklinik SO 3a § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 
    

4  Notfallzufahrt Pferdeklinik SO 2 § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 
    

5  Ein- und Ausfahrtsbereich SO 1 § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 
    
    
    
    
    
    

  Flächen für die 
Abwasserbeseitigung  § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB 

    

 
 Flächen für die Regenwasser- 

beseitigung und -rückhaltung § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB 

    

  Regenrückhaltebecken bzw.  
Versickerungsanlage (s. Teil B - Text, Ziffer I., 7.) § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB 

    
    
    
    
    
    

  Planungen und Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von  
Boden, Natur und Landschaft 

§ 9 Abs.1 Nr. 15, 20  
und 25 BauGB 

PRIVAT    

 
 

Grünflächen, privat § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB 

  Zweckbestimmung:  
    

  „Pferdeweide“ 
(s. Teil B - Text, Ziffer I., 6.5.1, 6.5.2 + 6.6) § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB 

    

 
 Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen 

zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft 

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 

  Zweckbestimmung :  
    

  Steilhang mit Feldgehölzen 
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 
i. V. m. 
§ 21 Abs. 1 Ziffer 5 LNatSchG 

 

ZEICHENERKLÄRUNG 
 Es gilt die Planzeichenverordnung (PlanzV) in der Fassung vom 18.12.1990,  

geändert durch Art. 2 G zur Förderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung 
in den Städten und Gemeinden vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 2253) 

  
Plan-
zeichen 

 Erläuterung Rechtsgrundlage 

    
  I. FESTSETZUNGEN  
    

  Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
der 1. Änderung und Ergänzung vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes (VEP) Nr. 1 

§ 9 Abs. 7 BauGB 

    
    
    
    
    
  Art und Maß der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 
    

 
 

Sonstige Sondergebiete mit der  
Zweckbestimmung „Pferdeklinik“ 
(s. Teil B - Text, Ziffer I., 1.1 + 1.2) 

 

§ 11 Abs. 2 BauNVO 

    
z. B. 

GR max. 
1.005 m² 

 Höchstzulässige Grundfläche mit 
Flächenangabe (GRZ max.)  
(s. Teil B - Text, Ziffer I., 5.1 + 5.2) 

§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO 

    
z. B. 

FH max. 
75,0 m 
über NN 

 Höchstzulässige Firsthöhe, bezogen auf  
SO 1, über NN (s. Nutzungsschablone und  
Teil B - Text, Ziffer I., 3.1 + 3.2) 

§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO 

    
FH max. 

8,0 m 
über Hp 

 Höchstzulässige Firsthöhe, bezogen auf  
SO 3a + SO 3b, über Höhenbezugspunkt 
(s. Nutzungsschablone + Teil B - Text, Ziffer I., 3.2 + 3.3) 

§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO 

    

        Hp  Höhenbezugspunkt mit Angabe üNN § 18 Abs. 1 BauNVO 
    
I  Zahl der Vollgeschosse § 18 Abs. 1 BauNVO 

    
    
    

    
    

  Bauweise / Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 
    

o  Offene Bauweise § 22 Abs. 1 BauNVO 
    

a  Abweichende Bauweise  
(s. Teil B - Text, Ziffer I., 4.) § 22 Abs. 4 BauNVO 

    

  Baugrenze (s. Teil B - Text, Ziffer I., 8.) § 23 BauNVO 
    

  Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z. B. 
Abgrenzung des Maßes der Nutzung inner-
halb eines Baugebietes / Grünflächen 

§ 16 Abs. 5 BauNVO 

    

SD / WD / 
PD 

 Satteldach / Walmdach (Krüppelwalmdach) 
Pultdach  

§ 9 Abs. 4 BauGB 
i. V. m. § 84 LBO 

    

z. B. DN 
15° - 55° 

 Dachneigung als Mindest- und  
Höchstmaß (s. Teil B - Text, Ziffer II., 2.1 bis 2.3) 

§ 9 Abs. 4 BauGB 
i. V. m. § 84 LBO 

SATZUNG DER GEMEINDE TAPPENDORF 
- KREIS RENDSBURG-ECKERNFÖRDE - 

ÜBER DIE  
1. ÄNDERUNG UND ERGÄNZUNG  

DES VORHABENBEZOGENEN 
BEBAUUNGSPLANES (VEP) NR. 1 

„PFERDEKLINIK DR. BELZ“ 
 

für den Teil-Bereich 1: 
westlich Holnweg, nördlich der Dorfstraße, 

östlich der Grundstücke Dorfstraße 23 und 17 a und südlich des Sportplatzes 
und 

für den Teil-Bereich 2: 
westlich Holnweg, nördlich „Holnweg Nr. 5“, 

südlich und östlich landwirtschaftlicher Flächen 
 

ÜBERSICHTSPLAN  o. M. 
 

 
 
 
 

- Satzung - 
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